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oxyacanilia L. und monogijna Jacq. , sowie

von Coryliis avellana L. gebildet ist, nur

insofern damit betroffen vmrde, als die Käfer

von den Eichen auf dieselben herabfielen

und nun auch hier ihr Zerstörangswerk be-

gannen, allerdings nicht in dem Maße wie

bei den ersteren. Ein so massenhaftes Auf-

treten dieses Käfers, der im Juli und August

sein Zerstörungswerk vollführt, ist mir noch

nirgends vorgekommen; es wimmelte hier

von zahllosen Tausenden solcher Käfer, die

durch ihr eigentümliches Knacken schon

aus weiterer Ferne bemerkt wurden. Ob
in der Litteratur diesbezügliche Angaben
schon vorliegen, weiß ich nicht.

Emil K. Blümml (Wien).
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Koiiiiig^sberger, Dr. J. C: Die tierischen Feinde der Kaifeeknltur auf Java. 1.

„Mededeelingen uits Lands Plantentuin " , No. 20. Batavia, '97.

Teil:

Im ersten Teil seines besonders für Kaffee-
pflanzer sehr wertvollen Werkes über die

tierischen Feinde der Kaffeekultur auf Java
bespricht Verfasser die Insekten.

1. Unter den Ehynchoten charakterisiert
er Pflanzenläuse (Schild- und Blattläuse),

Cicaden und Wanzen. Zu den schädlichen
Schildläusen gehören: Lecanium viride, die
grüne Schildlaus, Lecanium coffeae, die braune
Schildlaus, und Dactylopius adonidum, die

weiße Laus.
Prädilektionsaufenthalt der grünen Schild-

laus ist der Kaffeestrauch, und zwar der
Liberia- noch mehr als der Javastrauch;
wahrscheinlich wurde sie mit ersterem auf
Java importiert. Die Weibchen bleiben auf
dem Platze, an welchem sie sich einmal fest-

gesaugt haben; die Eier werden unter dem
mütterlichen Schilde aufbewahrt. Haben sie

ein bestimmte.? Alter erreicht, so stirbt die
Mutter, aber ihr vertrocknender Körper
schützt die Eier immer noch und fällt erst
ab, wenn die Jungen ihien Schlupfwinkel
verlassen haben. Erwachsene Männchen
konnte Verfasser nicht erbeuten, diese
scheinen überhaupt eine sekundäre Rolle zu
spielen, da die Eier sich parthenogenetisch
entwickeln. Die grüne Schildlaus ist nicht
nur dadurch schädlich, daß sie die Pflanze
ihres Saftes beraubt, sondern ihre süßen
Exkremente (Honigtau) fallen auf die tiefer

stehenden Blätter und werden zur Behausung
eines schwarzen Schimmelpilzes, welcher bald
die ganze BlattoberHäche überzieht und den
Assimilisation.sprozeü verhindert. Zur Aus-
breitung der Plage tragen auch die Ameisen
bei, welchen die süßen Ausscheidungen der
Laus ein Hochgenuß sind; sie zwingen das
Tier zur Sekretion, indem sie seinen Hinter-
leib mit den Fühlern streicheln, und wenn sie

merken, daß die Laus an ihrem Standort
nicht mehr genug Nahrung findet, so tragen
sie ihren IS'ahrungsspender an eine andere
Stelle und halten sich auf diese Weise eine
Art Viehstapel.

Das beste Vertilgungsmittel gegen die

grüne Schildlaus ist die sogenannte Petroleum-
Emulsion, bestehend aus einer Mischung von
4 1 Wasser, 250 g grüner Seife und 4 1 Pe-
troleum, welche zum Gebrauch mit der zwölf-
fachen Menge Wassers verdünnt und mittels
eines Zerstäubers auf die Tiere gespritzt
wird. Natürliche Feinde der grünen Schild-

laus sind die Coccinelliden, die Syrphiden und
sehr kleine Schlupfwespen, die zur Familie
der Pteromaliden gehören.

Die Lebensgeschichte der braunen Schild-

laus stimmt mit der der grünen ziemlich über-
ein, im Jugendzustande sind beide schwer
voneinander zu unterscheiden, und beide haben
dieselben Feinde.

Die weiße Laus kommt sowohl über als

unter dem Boden vor; sie befällt auch die

Wurzeln des Baumes und richtet auf diese
Weise viel mehr Schaden an als die beiden
ersten Arten. Glücklicherweise vermehrt
sie sich nicht so stark wie diese, deren natür-
liche Feinde auch die ihrigen sind.

Von den Blattläusen ist nur Apkis coffeae,

die schwarze Kaöeelaus, der Kaffeepflanze
schädlich; sie lebt an der Unterseite der
Blätter, auch ihr Honigtau verursacht das
Auftreten von schwarzen Schimmelpilzen, und
auch gegen sie wird die Petroleum-Emulsion
mit Ei-folg angewendet. Zu ihren natürlichen
Feinden gehören außer den Coccinelliden und
den Syrphiden verschiedene Chrysopa-Äxten.

Die Cicaden schaden im allgemeinen der
Kaffeepflanze wenig; von den Wanzen ist

nur Cyclopclta obscura, die schwarze Dadap-
Wanze, gefährlich, und zwar mehr für den
Dadap, den Schattenspender der Kaffeegärten,
als für den Kafl'eebaum selbst. Die Eier
werden an die Unterseite der Äste abgelegt;
sobald die Jungen ausgekrochen sind, bohren
sie ihre Mundwerkzeuge in die Rinde ein und
vernichten den ganzen Ast. Das beste Ver-
tilgungsmittel ist Sammeln der erwachsenen
Tiere und Abschneiden der Äste, an welchen
sich vielejunge Exemplare befinden. Natürliche

\
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Feinde sind wieder Schlupfwespen, welche zu
den Pteromaliden und den Proctotrupiden
gehören.

2. Die Dipteren sind der Kaffeekultur
eher nützlich als schädlich, nur Bactrocera
conformis und Oscinis coffeae bilden darin eine

Ausnahme; erstere legt ihre Eier auf die

halbreifen Früchte, und die ausgekrochenen
Larven fressen sich hinein. Oscinis coffeae

deponiert ihre Nachkommenschaft unter die

Epidermis der Blattoberseite, und die Larve
bohrt Minengänge in das Blattparenchym;
auch diese beiden Insekten finden in Schlupf-
wespen-Arten einen natürlichen Feind.

3. Die Schmetterlinge liefern mehr Schäd-
linge als die beiden ersten Ordnungen. Die
Tortriciden sind vertreten durch zwei vom
Verfasser nicht näher bestimmte Arten, deren
ßaupen die Blätter zu einem Gehäuse auf-

rollen und 2—3 Wochen lang darin leben.
Zu den Pyraliden gehört Agathodes modicalis,

welche den Dadap kahl frißt, zu denNoctuiden
Agrotis segetum und Agrotis suffusa, deren
Raupen den Kaffeebaum heimsuchen ; am besten
werden sie nachts gefangen. Die Limacodiden,
vertreten durch Scopelodes unicolor, Thosea
sinensis, Miresa nitens, Miresa alhipimcta, Parasa
lepida, Orthocraspeda trima und Belippa lalcana,

sind mit Ausnahme der letzten Art mit Brand-
haaren bewaffnet; sie fressen die Blätter an
und werden durch Fangen der Puppen am
leichtesten vernichtet. Auch Schlupfwespen
und parasitierende Fliegen tragen das ihrige
dazu bei, die Verbreitung dieser Schädlinge
in Schranken zu halten. Von den Drepanuliden
ist nur Oreta extensa schädlich. Meistens lebt
sie im Urwalde auf Jccoro-Arten; wird jedoch
die Nahrung spärlich, so greift sie die an-
grenzenden Kafieegärten an und fi'ißt nicht
nur die Blätter, sondern auch die jungen
Stengel ab. Ei-folgreich wird sie nur im
Jugendzustande gesammelt. Auch gegen diese
Plage entfaltet die Schlupfwespe ihre segens-
reiche Thätigkeit. Die Raupe der zu den
Cossiden gehörenden Zeuzera coffeae ist in

allen Kaffee producierenden Ländern Asiens
berüchtigt. Das Weibchen legt ihre Eier
unter die Rinde dünner Äste ab, die junge
Raupe bohrt sich in das Mark des Astes ein
und frißt sich stammwärts durch; im Stamme
wendet sie sich nach oben, und wenn die Zeit
der Verpuppung herannaht, macht sie in dem
Stamm eine Öffnung nach außen, welche sie

vorläufig wieder mit Holzfasern und Exkre-
menten sehr kunstvoll verschließt. Durch
diese Öffnung verläßt später der Schmetterling
seine bisherige Behausung. Die Psychiden
sind besonders dem Liberia - Kaffee sehr
schädlich; ihre tütenförmigen Gehäuse lassen
sich leicht sammeln. Die Nymphaliden
greifen den Dadap an, die Pieriden über-
spinnen die Unterseite der Kaffeeblätter und

Wasmaiin, E.: Eine neue Reflextheorie des Anieisenlebens.
Bd. 18, No. 15, p. 577—588. '98.

verhindern auf diese Weise deren normale
Funktionen.

4. Vertreter der Orthopteren und Neuro-
pteren sind: eine Maulwurfsgrille, welche die
Gipfel der jungen Pflanzen abbeißt und in
den Pepinieren die Keimlinge ausgräbt, ferner
verschiedene Grillenarten, welche die jungen
Pflanzen abnagen, und große Heuschrecken,
die junge Blätter fressen.

5. Auch die Kenntnis der Käfer ist

wichtig für den Kaffeepflanzer. Von den
Carabiden ist nur die Larve einer Cicindelen-
Art schädlich, welche Löcher in junge Äste
baut und dieselben als Schlupfwinkel benutzt,
um vorbeilaufende Ameisen und Läuse zu
erbeuten. Auch die Staphyliniden sind eher
nützlich als schädlich , dagegen gehören
wieder manche Feinde den Lamellicorniern
an. Hylotrupes gideon und Chalcpsoma atlas

brechen die Spitzen der jungen Ästchen ab,
stehen jedoch in ihrer Schädlichkeit Aveit

zurück hinter den Engerlingen verschiedener
Phyllophagen, welche die jungen Wurzeln ab-
nagen und auf diese Weise beträchtliche
Verwüstungen anrichten. Man versuchte, sie

mittels Botrytis tenella zu infizieren oder sie

zu töten, indem man Benzin in den Boden
injizierte, doch erzielte man damit nur wenig
Erfolg; radikal hilft nur das Suchen und
Töten der Käfer sowohl als der Engerlinge.
Eventuell könnte man noch Versuche machen
mit dem Anpflanzen von Galinsaga parviflora,
um die Engerlinge von den Kaffeepflanzen
abzuleiten. Ihre natürlichen Feinde sind die

Wildschweine, die man gewöhnlich auch zu
den Schädlingen rechnet, weil sie in den
Kaffeegärten den Grund umwühlen, welche
sich aber durch Vernichten der Engerlinge
sehr nützlich machen. Die Buprestiden
liefern ChrysocJiroa fulminans als Schädling,
deren Larve die Schattenbäume anbohrt. Dies
thut auch ein berüchtigter Bockkäfer, Batocera
hector, welcher außer durch Fangen auch
dadurch vernichtet wird, daß man in seine
Bohrlöcher eine 2^/2 % Lösung von Kreolin
in Wasser einspritzt; von Nutzen wäre auch
das Anpflanzen einer anderen Dadap-Art als

Schattenbaum, des sogenannten „Dadap sei'ep",

welchen der Käfer nicht angreift.

6. Von den Vertretern der Hymenopteren
sind die Schlupfwespen sehr nützlich, und
die Ameisen richten nur wenig Schaden an.

Zu dem Buche gehören fünf Tafeln mit
sehr genauen und guten Abbildungen der in

der Arbeit angeführten Schädlinge und eine
Tafel mit Abbildungen von Kaffeeblättern,
die sie antasteten ; hierdurch wird dem Laien
das Erkennen der Tiere und das Konstatieren
ihres Vorhandenseins in einer Kaffeeplantage
beträchtlich erleichtert.

Dr. Fürst (Würzburg).

In: „Biol. Centralbl.",

Unterzeichneter hat bereits in No. 7 und 8,

Bd. 4 der „Illustrierten Zeitschrift für Ento-
mologie" die Arbeit A. Bethes über die

psychischen Qualitäten der Ameisen und
Bienen ausführlich wiedergegeben und
allgemein besprochen. Wie zu erwarten.
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ergreift nun E. Wasmann, der ausgezeichnete
Kenner des Ameisenlebens, das Wort, um
diese seine Lieblingstiere von dem ihnen von,

Bethe ausgesprochenen Vorwurf zu befreien,

sie seien nur Reflex - Automaten, ohne
Intelligenz und ohne das Vermögen sinnlicher

Empfindung und Wahrnehmung. Natürlich
gelingt ihm das leicht, zum Teil mittels wert-
voller konkreter Thatsachen, zum Teil mittels

interessanter philosophischer Betrachtungen,
wenigstens für das Gebiet der sinnlichen Em-

Sorliageii, Ludwig: AVittiuaacks „Biologisclie Sainmliiiig europäischer Lepidoptereii"

im Natiirhistorisclieii 3Iuseiim zu Hamburg. Beschreibung einiger noch nicht

oder nur ungenügend bekannter Raupen. 13 Fig., 46 Seiten. In: Mitteilungen

aus dem Naturhistorischen Museum. XV. Hamburg, '98. (2,00 Mk. vom Verfasser.)

Unsere biologischenKenntnisse derLepido-
pteren erfahi'en durch diese Arbeit des wohl-
bekannten Verfassers eine sehr beachtenswerte

pfindungen und Wahrnehmungen, Intelligenz

erkennt ja Wasmann selbst bekanntlich den
Tieren nicht zu, wodurch auch er sich von dem
Standpunkte der meisten luodernen Biologen
entfernt. Immerhin aber giebt es zu denken,
daß im Jahre 1898 ein Angehöriger des
Jesuiten-Ordens das Vorhandensein der Tier-

seele gegen einen Vertreter der exakten
Naturwissenschaften verteidigen muß.

Dr. L. Eeh (Hamburg).

Ergänzung! Das Material enstammt der im
Jahre 1881 durch Geschenk der Erben an das
Hamburgisch -Historische Museum gelangten
sehr reichhaltigen Wittmaack'schen Bio-
logischen Sammlung, welche in 62 Kästen
an Macrolepidopteren (außer Geometriden)
3613 Stück (1293 Arten), an Eaupen 2334
(689) und Puppen 444 (229), von Kokons und
Eiern abgesehen, umfaßte. Bei fast allen Arten
war es möglich, außer der wichtigsten
Litteratur auch die genaue Lebensweise kurz
mitzuteilen. Die Anordnung folgt dem aller-

dings, wie auch der Verfasser bemerkt, ver-
alteten Katalog von Staudinger (1871).

Die Darstellung charakterisiert aus-
führlich 92 Arten, von denen wahrscheinlich
bisher noch nicht beschrieben wurden: Papüio
mackii Men., Thais medesicaste 111., Ismene

(Hypermnestra) helios Nick., Doritis apollinus

Hbst., Zegris eupheme Esp., Thecla acaciae F.,

Thaleropis jonia Ev., DeilepMla tithymali B.,

— syriaca Led. , Sesia bibioniformis Esp.,

Zygaena trifolii Esp. var. (?) dubia Stgr.,

— graslini Led., — ganymedes H.-S., — for-

mosa H.-S., Euprepia oertzeni Ld., Ocnogyna
loewii Z., Psyche ecksteini Ld., — atra L.,

Fumea sapho Mill., Artaxa piperita Ob., Psilura

aurora Butl , Ocneria lapidicola H.-S., — tere-

bynthi Frr., Lasiocampa bufo Led., Saturnia
artemis Brem., Simyra dentinosa Frr., C'lidia

chamaesyces Gn., Agrotis distingnenda Ld., Polia

caneseens Dp., Xanthia ocellaris Bkh., Cucullia

formosa Rgh., — argentina F., Heliothis in-

carnatus Frr., Xanthodes malvae Esp.
Auf den Wert der Arbeit besonders hin-

zuweisen, möchte überflüssig erscheinen; ihr

wird sicher weitgehendste Aufmerksamkeit zu
teil werden.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Klapalek, Fr.: Dodatky ku seznamu ceskycli Trichopter za rok 1894 az 1897.

(Nachtrag zum Verzeichnis der böhmischen, vom Jahre 1894 bis 1897 gesammelten

Trichopteren.) In: Vestnik kral. ceske Spolecnosti nauk. Tfida mathematicko =
pfirodovedeckä. '97. No. LXII.

Verfasser glaubt, daß diese Arbeit um
so mehr berechtigt sei, da sein früheres Ver-
zeichni.s böhmischer Trichopteren weder Orts-
noch Zeitangaben enthielt, wodurch dessen
Wert für den böhmischen, noch mehr aber
für den fremden Forscher in Frage gestellt
würde. Das vorliegende Verzeichnis enthält
95 Arten mit ihren Fundorten und den An-
gaben, zu welcher Zeit sie gefangen wurden,
und zwar ist die Familie der PJmjfianeidae
mit drei Genera und acht Arten, die der
lÄmnophilidae mit acht Genera und 31 Arten,
die der Sericoslomatidae mit fünf Genera und
fünf Arten, die der Leptoceridae mit zehn
Genera und 22 Arten, die der Hydropsyclddae
mit zehn Genera und 17 Arten, die der

Bhyacophilidae mit drei Genera und fünf Arten
und die der Hydroptilidae mit fünf Genera und
sieben Arten vertreten. Die Summe der im
früheren Verzeichnisse und im vorliegenden
für Böhmen bekannt gemachten Trichopteren
beträgt 190, von denen in diesem Verzeichnisse
vier für Böhmen neue Arten, und zwar
Phryganea obsoleta Leach., Stenophylax alpestris

KoL, St. dubius St. und Chaetopteryx major
Leach., bekannt gemacht werden, und sechs
Arten, und zwar Stenophylax concentricus Zett.,

Ithytrichia lamellaris Eaton, Ortho trichia

tetensii Kolbe, Oxyefhira falcata Mor.,
(). tristella Klp. und Grammotaulis nitidus

Müller, als in Böhmen wieder aufgefunden
bezeichnet werden.

K. Zumpfe (Sitzendorf, Nieder Osterreich).

Leoiianli, G. : (j!li afidi. In: „Bolletino di Entomologia Agraria e Patologia Vegetale".

No. 5, '98.

In der Mainummer dieser italienischen
Zeitschrift veröffentlicht Leonarda von der
Landwirtschaftlichen Hochschule in Portici

einen kleinen Aufsatz über die Blattläuse,

welcher betreffs der Biologie dieser Insekten
nichts Neues bringt. Im Anschluß an die Natur-
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geschichte dieser Tiere spricht er von Ver-
tilgungsmitteln und stellt Rubina in Wasser
gelöst als das vorzüglichste hin. Auf 100 Teile
Wasser kommen 1—2 Teile Rubina. Die Be-
sprengung der von den Aphiden befallenen
Pflanzen muß sehr sorgfältig geschehen und
auch vs^enigstens ein paar Mal in Abständen von
2—3 Tagen vorgenommen werden, um auch
die Individuen unschädlich zu machen, die der
ersten Besprengung entgangen sind, damit
nicht nach einigen Tagen die alte Plage
wieder zum Ausbruch komme. Bei der Aus-
führung ist es auch gut, die heißesten Stunden
des Tages zu wählen, weil dann die Respirations-
thätigkeit der Insekten am größten ist und

also die Wirkung des Mittels schneller und
sicherer ist. Mit dem Zerstäuber(Pulverisator)

läßt sich ungemein sicher arbeiten, weil die

kleinen, mit großer Kraft nach allen Richtungen
gespritzten Tropfen leichter eindringen und
auch die Schädlinge erreichen, die sich

in zusammengerollte Blätter zurückgezogen
haben. Sind die ZuckerstofF absondernden
Blattläuse erst entfernt, dann werden auch
die naschhaften Ameisen imd andere Lecker-
mäuler unter den Insekten wegbleiben, und
auch dem Fumago salicina Tul., der als

„Schwarzer Brand" so manchen Obstbaum
verunstaltet, wird die Nahrungsquelle entzogen.

C. Schenkung (Berlin).
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